
Titurel



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

472 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CCXXXIIIIra ll. 1–34



TITUREL 473

1 D o ſich der ſtarche
2 Tytoꝛel nicht ge⸗
3 ruᷓereŋ · da getoꝛſt
4 er wol ſich ſelbeŋ
5 mit die ſeine in
6 ſturme gefuᷓereŋ ·
7 ſeyt ſpꝛach Er iɱ
8 alter ich lernne · daʒ ich den Schilt
9 mueɞ laſſen deɞ phlag ich ettwen

10 ſchone vnd gerne ·
11 Mocht ich getrageŋ Wappen ſo
12 ſpꝛach der genente · deɞ mueɞ
13 der lufft ſein geeret von ſperσ krache
14 aus meiner hennde · die ſpreyϡſſen
15 geben ſchatten voꝛ der unneŋ · ỽil
16 zyϡmmere iſt auf Helme voŋ meineσ
17 ſchwerteσ egke enpꝛunneŋ ·
18 Ob ich voŋ hoher myϟnne ye troſt
19 emphienge · vnd ob der ſueſſeŋ
20 mynneŋ clam ye genade an mir
21 begienge · ward mir ye gruͦs von
22 myϡnneklichem weibe · daσ iſt nu
23 gar verwildet meinem ſenenden
24 clagendeŋ leibe ·
25 Mein ſelikait mein keuᷓſche
26 mein ſyn vnd all mein ſteϟte ·
27 vnd ob mein hannt mit gabe oder
28 in ſturme ye hohen pꝛeys geteϟte · daσ
29 mag nicht mein hohe art verderbeŋ ·
30 Ia mueɞ all mein geſlecht ymmer
31 ware myϡnne mit trewen erbeŋ ·
32 Ich wayſs wol weŋ weyplich
33 gruᷓeſſeŋ emphahet · daʒ keuᷓſche
34 vnd ſteϟte dem herꜩeŋ ymmer

1 Do sich der starche    Tytorel    nicht gerüeren
da getorst er wol sich selben    mit die seine in sturme gefüeren
seyt sprach Er im alter ich lernne
daz ich den Schilt mues lassen    des phlag ich ettwen schone vnd

gerne                

2 Mocht ich getragen Wappen    so sprach der genente
des mues der lufft sein geeret    von spers krache aus meiner

hennde                
die spreyssen geben schatten vor der sunnen
vil zymmere ist auf Helme    von meines schwertes egke

enprunnen                

3 Ob ich von hoher mynne    ye trost emphienge
vnd ob der suessen mynnen clam    ye genade an mir begienge
ward mir ye gruos von mynneklichem weibe
das ist nu gar verwildet    meinem senenden clagenden leibe

4 Mein selikait mein keusche    mein syn vnd all mein stete
vnd ob mein hannt mit gabe    oder in sturme ye hohen preys

getete                
das mag nicht mein hohe art verderben
Ia mues all mein geslecht    ymmer ware mynne mit trewen erben

5 Ich wayss wol wen weyplich    grüessen emphahet
daz keusche vnd stete    dem hertzen ymmer nahet
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35 nahet · der zweyϡ kunneŋ ſich da nicɧt
36 gurierŋ · wann mit dem tode al⸗
37 laine annderɞ kan daσ niemant
38 da geyrreŋ ·
39 Do ich den gral emphie voŋ
40 der toꝛſcheffte · die mir der
41 Engl heer empot mit ſeiner hoheŋ
42 creffte · da vant ich geſchribeŋ allŋ̄
43 mein oꝛdeŋ · der gab waσ voꝛ mir
44 nie menſchlicher hennde woꝛdeŋ ·
45 Deɞ Gꝛaleɞ herre mueſs ſeiŋ
46 keuᷓſch vnd rain · ey ſueſſer
47 ſun freymuntel ich han nicht waŋ̄
48 dich allain · meiner kinde behabet
49 hie dem grale · nu emphach den
50 gral vnd deɞ grales crone mein
51 Sun der liecht gemale ·
52 Nun got hat dich berateŋ auf
53 vil werder kinde · die ſint hoch
54 bey dem grale ain vil ſelig werdeσ
55 ynngeſinde · Anphoꝛtaσ vnnd
56 Treſfeʒʒent der ſnelle · ich mag ge⸗
57 lebeŋ daʒ Ir pꝛeyσ wirt ob allem
58 pꝛeyϡſe der Helle ·
59 Mein tochter Throſiane in Ir
60 herꜩen beſleŭſſt · ſo vil der
61 gŭeteŋ ∂inge daʒ Ir der welt aŋ
62 ſel∂en geneuſſet · herꜩenlayϡde hat
63 denſselben willeŋ · Vrrepano de
64 Tſchyeŋ lob mag der annderŋ layϡ
65 nicht geſtilleŋ ·
66 Sun du haſt beyϡ deineŋ teŭꝛŋ
67 ſchildeɞ ampt geurboꝛt ſo
68 hurtikleichen · daɞ dein manlich

daz keusche vnd stete    dem hertzen ymmer nahet
der zwey kunnen sich da nicht guriern
wann mit dem tode allaine    annders kan das niemant da geyrren

6 Do ich den gral emphie    von der torscheffte
die mir der Engl heer    empot mit seiner hohen creffte
da vant ich geschriben allen mein orden
der gab was vor mir    nie menschlicher hennde worden

7 Des Grales herre muess sein    keusch vnd rain
ey suesser sun freymuntel    ich han nicht wann dich allain
meiner kinde behabet hie dem grale
nu emphach den gral    vnd des grales crone mein Sun der liecht

gemale                

8 Nun got hat dich beraten    auf vil werder kinde
die sint hoch bey dem grale    ain vil selig werdes ynngesinde
Anphortas vnnd Tresfezzent der snelle
ich mag geleben daz Ir preys    wirt ob allem preyse der Helle

9 Mein tochter Throsiane    in Ir hertzen besleusst
so vil der gueten dinge    daz Ir der welt an selden geneusset
hertzenlayde hat densselben willen
Vrrepano de Tschyen    lob mag der anndern lay nicht gestillen

10 Sun du hast bey deinen    teurn schildes ampt
geurbort so hurtikleichen    das dein manlich tat was vnuerklampt
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1 tat waɞ vnuerklampt auɞ der
2 Ritterſcheffte muͦs ich mich ziehŋ̄ ·
3 nu were dich Sun allaine mein
4 crafft der wil vnns baiden emphlie⸗
5 hen ·
6 Diſe rede hoꝛteŋ Ritter und Frawϯ⸗
7 en · ſy mochten an dem Tem⸗
8 pheyϡſe manigeɞ herꜩeŋ iammer dick
9 ſchawϯeŋ · die er offt bracht aus ma⸗

10 niger herte · Wenn er den gral mit
11 ſeiner crafft vnd mit jr hilffe rit⸗
12 terlicheŋ werte ·
13 Suᷓnſt waɞ der ſtarche Titu⸗
14 rel woꝛden der ſwache · bai⸗
15 de voŋ groſſem alter vnd von ſiechei⸗
16 te vngemache · Freyϟmutel beſaſɞ da
17 wirdicleiche · ze Monſalvatſch deŋ
18 gral · daɞ iſt der wunſch ob jrdiſchɱ̄
19 reiche ·
20 Ir ſchaϟmliche zucht vnd der
21 art jr geſchlachtes · ſy wareŋ
22 aus lautterlicher mynne erpoꝛn
23 der zwang ſy jr rechtes · daʒ ſy auſſŋ̄
24 an jren claren leibeŋ vnd ynne an
25 den herꜩeŋ verqualten ·
26 Tſchyϟonatulander mocht wol
27 ſein weyſe · von maniger ſüeſ⸗
28 ſen potſchafft die Franꜩoſer kuᷓnigin
29 Anphleyſe · bey Im empote dem wer⸗
30 den Enſweine · die warb er vnnd
31 want vil dicke jr ſenede noet nu
32 wennde auch die ſeine ·
33 Tſchyϟonatulander vil offt war∂
34 deɞ ynneŋ · vmb ſeinen Chayϡɱ

geurbort so hurtikleichen    das dein manlich tat was
vnuerklampt                

aus der Ritterscheffte muos ich mich ziehen
nu were dich Sun allaine    mein crafft der wil vnns baiden

emphliehen                

11 Dise rede horten    Ritter und Frawen
sy mochten an dem Tempheyse    maniges hertzen iammer dick

schawen                
die er offt bracht aus maniger herte
Wenn er den gral mit seiner crafft    vnd mit jr hilffe ritterlichen

werte                

12 Sünst was der starche Titurel    worden der swache
baide von grossem alter    vnd von siecheite vngemache
Freymutel besass da wirdicleiche
ze Monsalvatsch den gral    das ist der wunsch ob jrdischem

reiche                

13 Ir schämliche zucht    vnd der art jr geschlachtes
sy waren aus lautterlicher    mynne erporn der zwang sy jr rechtes
daz sy aussen
an jren claren leiben    vnd ynne an den hertzen verqualten

14 Tschyonatulander    mocht wol sein weyse
von maniger süessen potschafft    die Frantzoser künigin

Anphleyse                
bey Im empote dem werden Ensweine
die warb er vnnd want    vil dicke jr senede noet nu wennde auch

die seine                

15 Tschyonatulander    vil offt ward des ynnen
vmb seinen Chaym Gamuret    wie wol er kunde sprechen kunde

mit synnen                
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35 Gamuret wie wol er kunde ſprechŋ̄
36 kunde mit ſyϟnneŋ · ỽnd wie er ſich
37 von Chummer kunde ſchayϟden · deσ
38 Jahen im hie viel der taufpern diet
39 alſſam taten doꝛt die hayden ·
40 Alle die myϡnne phlegen vnd
41 myϡnne an ſich layten · die hoᷓ⸗
42 ren voŋ magtlicher ſoꝛge vnd von
43 mannlichen arbaiten · dauon ich
44 euch arbaite kŭnde · dem rechten
45 wolgemuͦten der durch liebe ye ſe⸗
46 nende not befunde ·
47 Der ſuᷓeſſeŋ Tſchyϟonatulan⸗
48 der genante · alle ſein gene⸗
49 dikait mit groſſer ſoꝛge in

50 Dem wareŋ ſeiner tochter zwo
51 voŋ den iareŋ · deɞ ſy gegeŋ
52 hoher myϡnne an freundeɞ arm
53 vol wachſeŋ wareŋ · Thyoſyaneŋ
54 myϡnne ſchone gerte · vil kuᷓnige
55 auɞ manigen lannden deɞ ſy doch
56 eineŋ Fuᷓrſten gewerte ·
57 Kyϟot voŋ kathelanngeŋ erwaꝛb
58 Thyoſyϟaneŋ · ſchoᷓner magt
59 ward nie geſeheŋ ſeyt noch ee beyϡ
60 Sŭnneŋ noch bey Manneŋ · auch
61 het Er maninger tugende genoſſeŋ ·
62 ſein herꜩe was ye der coſte vnnd der
63 tat gegen pꝛeyſe vnuerdꝛoſſeŋ ·
64 Sy ward in ſchone bꝛacht vnd

vmb seinen Chaym Gamuret    wie wol er kunde sprechen kunde
mit synnen                

vnd wie er sich von Chummer kunde schayden
des Jahen im hie viel der taufpern diet    alssam taten dort die

hayden                

16 Alle die mynne phlegen    vnd mynne an sich layten
die hören von magtlicher sorge    vnd von mannlichen arbaiten
dauon ich euch arbaite kunde
dem rechten wolgemuoten    der durch liebe ye senende not

befunde                

17 Der süessen Tschyonatulander genante
alle sein genedikait    mit grosser sorge in

18 Dem waren seiner tochter    zwo von den iaren
des sy gegen hoher mynne    an freundes arm vol wachsen waren
Thyosyanen mynne schone gerte
vil künige aus manigen lannden    des sy doch einen Fürsten

gewerte                

19 Kyot von kathelanngen    erwarb Thyosyanen
schöner magt ward nie gesehen    seyt noch ee bey Sunnen noch

bey Mannen                
auch het Er maninger tugende genossen
sein hertze was ye der coste    vnnd der tat gegen preyse

vnuerdrossen                

20 Sy ward in schone bracht    vnd reichlich emphanngen
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1 reichlich emphanngen · der kuᷓnig
2 Tampuntier ſein Bꝛueder kam aucɧ
3 ze kathelangen vil reicher Fuᷓrſten
4 vngeʒalte da waren · ſo coſtliche
5 hochꜩeit die geſach noch nieman
6 in manigen iaren ·
7 Kyot deɞ Lanndeɞ herre pꝛeys
8 het erwoꝛbeŋ · mit milte vnd
9 auch mit aller ſeiner tat waɞ ỽil

10 vnuerdoꝛbeŋ · wo man Ritterlicheŋ
11 ſolte ſtreiteŋ · vnd durch der weybe
12 loŋ geʒyϟmmeret gegen tyoſt reiteŋ ·
13 Wann ye Fuᷓrſte lieber weib waσ
14 der dolde · herꜩenlicher wunne
15 alſo die myϡnne an jn baiden wolte ·
16 Awe deɞ nu nahet im ſein traureŋ ·
17 vnnſer aller ſuᷓeſſe mŭeɞ ye ze iuᷓngſt
18 an dem oꝛte ſauren ·
19 Sein weib jn gewerte ze rechter
20 zeit eineɞ kindeσ · ſo mich got
21 erlaſſe in meinem hauſe all ſolheσ
22 ynngeſindeɞ · daʒ ich alſo tewꝛe muͦſte
23 gelteŋ · die weyl ich han die ſyϟnne
24 ſo wirt ſein voŋ mir gewuᷓnſt ſeltŋ̄ ·
25 Die ſuᷓeſſe Tſchyoſiane der klaꝛ
26 vnd der ſteϟte · gepar mit tode
27 ein tochter die vil ſelten haϟte · aŋ
28 der wardt alle magtlich ere enſtan⸗
29 den · Sy phlag ſouil der trewϯeŋ die
30 man von jr noch ſaget in manigeɱ
31 Lannde ·
32 Suᷓſt waɞ deɞ Fuᷓrſten lait mit
33 iammer vnderſchaiden · ſeiŋ
34 junge tochter lebete Ir mŭeter tot

20 Sy ward in schone bracht    vnd reichlich emphanngen
der künig Tampuntier    sein Brueder kam auch ze kathelangen
vil reicher Fürsten vngezalte da waren
so costliche hochtzeit    die gesach noch nieman in manigen

iaren                

21 Kyot des Lanndes herre    preys het erworben
mit milte vnd auch mit aller    seiner tat was vil vnuerdorben
wo man Ritterlichen solte streiten
vnd durch der weybe lon    gezymmeret gegen tyost reiten

22 Wann ye Fürste lieber weib    was der dolde
hertzenlicher wunne    also die mynne an jn baiden wolte
Awe des nu nahet im sein trauren
vnnser aller süesse    mues ye ze iüngst an dem orte sauren

23 Sein weib jn gewerte    ze rechter zeit eines kindes
so mich got erlasse    in meinem hause all solhes ynngesindes
daz ich also tewre muoste gelten
die weyl ich han die synne    so wirt sein von mir gewünst selten

24 Die süesse Tschyosiane    der klar vnd der stete
gepar mit tode    ein tochter die vil selten häte
an der wardt alle magtlich ere enstanden
Sy phlag souil der trewen    die man von jr noch saget in

manigem Lannde                

25 Süst was des Fürsten lait    mit iammer vnderschaiden
sein junge tochter lebete    Ir mueter tot das het er an jn baiden



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

482 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CCXXXIIIIrc ll. 35–68



TITUREL 483

35 daɞ het er an jn baiden · Thyoſianeɱ
36 todt halff jm aus poꝛgen · die fleŭſt
37 an den freuden · vnd ymmer mer
38 gewin an den ſoꝛgen ·
39 Da beualch man die fraweŋ
40 mit iammer der erden · ſyϡ
41 muͦſte ee gearomacet vnd auch
42 gepalſempt ſchone werdeŋ · daruͦmb
43 man lange mŭeſte mit jr peiten
44 vil kuᷓnige vnd Fuᷓrſten komen
45 darꜩuͦ der Leich lege an alleŋ ſeitŋ̄ ·
46 Sugaŭne wart daɞ kint genaϞt
47 in der tauffe · die jr Vater kyϡot
48 het vergolteŋ mit vil teurem kauffe ·
49 Wann er ward jr mŭeter durch ſyϡ
50 ane · die ſich der Gral ye zum erſtŋ̄
51 tragen lie daσ waɞ Thyſiane ·
52 Der Fuᷓrſte het ſein Lannd von
53 Tampuntiere ſeinem pꝛue⸗
54 der den kuᷓnige deŋ man hieſσ von
55 Belrapiere ſeiner tochter pat erσ
56 leyheŋ · da begund er ſich deɞ ſchwerteσ
57 vn∂ helmeσ vnd Schilteσ verꜩeiheŋ ·
58 Der Herꜩoge Monfiles ſach
59 vil laide · an ſeinem werdeŋ
60 Bꝛueder daɞ waɞ ein vil ſaŭrer
61 augen wayde · Er ſchied ſich aucɧ
62 Voꝛ iammer von deɱ ſwerte daʒ Ir
63 entweder hoher myϡnne noch tyϡoſte
64 nicht gerte ·
65 Der kuᷓnig Tampuntier Syϡ⸗
66 gaŭneŋ die klaineŋ · zu ſeiner
67 Tochter fuerte do kyot ſy kuſte maŋ
68 sach da ỽil geweyϡneŋ · Kondewiramuͦσ

sein junge tochter lebete    Ir mueter tot das het er an jn
baiden                

Thyosianem todt halff jm aus porgen
die fleust an den freuden    vnd ymmer mer gewin an den

sorgen                

26 Da beualch man die frawen    mit iammer der erden
sy muoste ee gearomacet    vnd auch gepalsempt schone

werden                
daruomb man lange mueste mit jr peiten
vil künige vnd Fürsten komen    dartzuo der Leich lege an

allen seiten                

27 Sugaune wart das kint    genannt in der tauffe
die jr Vater kyot    het vergolten mit vil teurem kauffe
Wann er ward jr mueter durch sy ane
die sich der Gral ye zum ersten    tragen lie das was Thysiane

28 Der Fürste het sein Lannd    von Tampuntiere
seinem prueder den künige    den man hiess von Belrapiere
seiner tochter pat ers leyhen
da begund er sich des schwertes    vnd helmes vnd Schiltes

vertzeihen                

29 Der Hertzoge Monfiles    sach vil laide
an seinem werden Brueder    das was ein vil saurer augen

wayde                
Er schied sich auch Vor iammer von dem swerte
daz Ir entweder    hoher mynne noch tyoste nicht gerte

30 Der künig Tampuntier    Sygaunen die klainen
zu seiner Tochter fuerte    do kyot sy kuste man sach da vil

geweynen                
Kondewiramuos lag dannoch an der prüste
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1 lag dannoch an der pꝛuᷓſte · Die
2 zwo geſpilen wuͦchſen daʒ nie war∂
3 geſaget von jr preyϡſes verluᷓſte ·
4 Da Tampuntier er ſtarb
5 vnd karduσ der clare · in
6 Bꝛubars truͦg die crone daσ waσ
7 in dem Fuᷓnfften jare · daʒ Sy gaŭ⸗
8 ne waɞ all da behalten · da muͦſtŋ̄
9 Sy ſich ſchaiden die jungeŋ zwo

10 geſpileŋ nicht die alten ·
11 In den ſelben zeiten was Caſ
12 tis auch erſtoꝛben · der het
13 Hertelauden ze Montſalvatſch
14 die clareŋ erwoꝛbeŋ · Anfuleiσ
15 gab er den frawϯeŋ ſchone · vnnd
16 kuᷓngrifalſch ze den baiden truͦg
17 ſein haubt voꝛ Fuᷓrſten die krone ·
18 Kaſtis herꜩelaideŋ nie gewaŋ
19 ze weibe · der an Gamureteσ
20 arme lag mit magtumlichen leibe ·
21 doch ward ſy da frawe zwayϡer lande ·
22 deɞ reichen Frimuntelσ kint die
23 man von Montſaluaſch dar ſande ·
24 Die kuᷓnigin Herꜩelande an
25 Sigaŭneŋ dachte · ſy warb
26 mit allen Irŋ ſynneŋ daʒ manσ
27 Ir von Bꝛuᷓbꝛam dar pꝛachte · Con⸗
28 dewiramiuσ begunde hayſſe wai⸗
29 nen · daʒ ſich der geſelleſchat vnd
30 der ſteϟte liebe vnder jn ſolte veraineŋ ·
31 Daσ kint ſpꝛach liebeɞ ỽaϟter⸗
32 lin du hayſɞ mir gewinneŋ ·
33 mein ſchrein vollen tocken Wenŋ
34 Ich zu meiner Muͦmeŋ var von

Kondewiramuos lag dannoch an der prüste
Die zwo gespilen wuochsen    daz nie ward gesaget von jr preyses

verlüste                

31 Da Tampuntier er starb    vnd kardus der clare
in Brubars truog die crone    das was in dem Fünfften jare
daz Sy gaune was all da behalten
da muosten Sy sich schaiden    die jungen zwo gespilen nicht die

alten                

32 In den selben zeiten    was Castis auch erstorben
der het Hertelauden    ze Montsalvatsch die claren erworben
Anfuleis gab er den frawen schone
vnnd küngrifalsch ze den baiden    truog sein haubt vor Fürsten

die krone                

33 Kastis hertzelaiden    nie gewan ze weibe
der an Gamuretes arme    lag mit magtumlichen leibe
doch ward sy da frawe zwayer lande
des reichen Frimuntels kint    die man von Montsaluasch dar

sande                

34 Die künigin Hertzelande    an Sigaunen dachte
sy warb mit allen Irn synnen    daz mans Ir von Brübram dar

prachte                
Condewiramius begunde haysse wainen
daz sich der geselleschat    vnd der stete liebe vnder jn solte

verainen                

35 Das kint sprach liebes väterlin    du hayss mir gewinnen
mein schrein vollen tocken    Wenn Ich zu meiner Muomen var

von hynnen                
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35 hynneŋ · ſo bin ich zu der ferte wol
36 berichtet · eɞ lebt manig ritter der
37 ſich in meinen dienſt noch verphl⸗
38 ichtet ·
39 Wol mich ſo werdeɞ kindeσ daσ
40 iſt alſo verſŭnnen · got muͦſσ
41 Kathelangen alſo heer freuᷓeŋ aŋ
42 dir lannge gunnen · Mein ſoꝛge
43 ſlaffet ſo dein ſaϟlde wachet · vnd
44 were ſwarꜩwal∂e hie ze lannde er
45 wurd ze Scheffeŋ gar durch dich
46 gemacht ·
47 Kyoteɞ kint Sigaŭne alſo
48 wuͦchσ bey jr Muͦmeŋ · maŋ
49 koσ ſyϡ fuᷓr deɞ mayen plick wer ſy
50 ſach bey Tuͦnaʒʒen pluͦmen · aŭσ
51 Ir herꜩen plŭete ſeld vnd ere · nu lat
52 Iren leib volwachſeŋ in der lobeσ
53 jar ich ſol jr lobeɞ kuᷓnden noch mere ·
54 Waσ man an rainem weibe
55 ſol ze ganꜩen tugenden meſ⸗
56 ſen an jr vil ſuᷓeſſem leibe waσ
57 deɞ nindert hais groes vergeſſen ·
58 ſy rainer frucht gar lauter ỽalſcɧeσ
59 ane · der werden Tyϡoſyanen kint
60 gleicher art die keŭſche iunge raine ·
61 Nu ſuᷓlleŋ wir gedencken
62 Herꜩelauden der rainen ·
63 der kund jr lob nicht krencken mit
64 warhait wil ich die lieben main⸗
65 en · ſey vꝛſpꝛung aller weiblichen
66 eren · ſy kunde wol verdienen daʒ
67 man jr lob muͦſɞ in den Lanndeŋ
68 meren ·

mein schrein vollen tocken    Wenn Ich zu meiner Muomen var
von hynnen                

so bin ich zu der ferte wol berichtet
es lebt manig ritter    der sich in meinen dienst noch

verphlichtet                

36 Wol mich so werdes kindes    das ist also versunnen
got muoss Kathelangen    also heer freuen an dir lannge gunnen
Mein sorge slaffet so dein sälde wachet
vnd were swartzwalde hie ze lannde    er wurd ze Scheffen gar

durch dich gemacht                

37 Kyotes kint Sigaune    also wuochs bey jr Muomen
man kos sy für des mayen plick    wer sy sach bey Tuonazzen

pluomen                
aus Ir hertzen pluete seld vnd ere
nu lat Iren leib volwachsen    in der lobes jar ich sol jr lobes

künden noch mere                

38 Was man an rainem weibe    sol ze gantzen tugenden messen
an jr vil süessem leibe    was des nindert hais groes vergessen
sy rainer frucht gar lauter valsches ane
der werden Tyosyanen kint    gleicher art die keusche iunge

raine                

39 Nu süllen wir gedencken    Hertzelauden der rainen
der kund jr lob nicht krencken    mit warhait wil ich die lieben

mainen                
sey vrsprung aller weiblichen eren
sy kunde wol verdienen    daz man jr lob muoss in den Lannden

meren                
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1 Der Magtumtliche
2 witbe daɞ kint Frimut⸗
3 telleɞ · Wer bey jr jungen Iaꝛeŋ
4 ſprach Frawen lob da erhal nicht
5 ſo helleσ · lob daʒ fuᷓr die ỽerre in
6 manige reiche · vϝnꜩ jr werder
7 munde ward verdienet voꝛ kon⸗
8 foleiσ mit ſperen hurtikleiche ·
9 Nu hoᷓꝛet froᷓmde wŭnder voŋ

10 der Maget Sigaŭneŋ · do ſich
11 Ir pꝛuᷓſtel dꝛaϟeten vnd jr rayd fal
12 har begŭnde bꝛaŭneŋ · da hueb ſich
13 in jr herꜩeŋ hoch gemuᷓete · Sy begun⸗
14 de ſtolꜩeŋ vnd loſen vnd tet daσ doch
15 mit weiplicher guᷓete ·
16 Wie Gamuret ſchied voŋBela⸗
17 canen · vnd wir wirdiclicheŋ
18 erwarb er die Sweſter Thyϟoſianeŋ
19 vnd wie er ſich enprȧch der Franꜩo⸗
20 ſynne · deɞ wil ich alleɞ geſweigeŋ
21 vnd wil ew kuᷓnden voŋ magtum⸗
22 licher myϟnne ·
23 Der Franꜩoſin Anffliſeŋ aiŋ
24 kint wardt verlaſſeŋ · erpoꝛŋ
25 aus Fuᷓrſten kunne vnd von der
26 art daɞ mueſſe ſich maſſen · aller
27 dinge dauon pꝛeyϟs verdirbet · weŋ̄
28 alle Fuᷓrſten werdent gepoꝛn jr dhai⸗
29 ner baσ nach pꝛeyϟſe wirbet ·
30 Da Gamuret den Schilt
31 emphie von Anphlyϡſeŋ · der
32 lihe jm daſſelbe kint daσ muᷓeſſeŋ
33 wir noch preyϡſen · daσ erwarb ſein
34 ware kindeɞ ſuᷓeſſe · er wirt noch

40 Der Magtumtliche witbe    das kint Frimuttelles
Wer bey jr jungen Iaren    sprach Frawen lob da erhal nicht so

helles                
lob daz für die verre in manige reiche
vntz jr werder munde ward verdienet    vor konfoleis mit speren

hurtikleiche                

41 Nu höret frömde wunder    von der Maget Sigaunen
do sich Ir prüstel dräeten    vnd jr rayd fal har begunde braunen
da hueb sich in jr hertzen hoch gemüete
Sy begunde stoltzen vnd losen    vnd tet das doch mit

weiplicher güete                

42 Wie Gamuret schied    vonBelacanen
vnd wir wirdiclichen    erwarb er die Swester Thyosianen
vnd wie er sich enprȧch der Frantzosynne
des wil ich alles gesweigen    vnd wil ew künden von

magtumlicher mynne                

43 Der Frantzosin Anfflisen    ain kint wardt verlassen
erporn aus Fürsten kunne    vnd von der art das muesse sich

massen                
aller dinge dauon preys verdirbet
wenn alle Fürsten werdent geporn    jr dhainer bas nach preyse

wirbet                

44 Da Gamuret den Schilt    emphie von Anphlysen
der lihe jm dasselbe kint    das müessen wir noch preysen
das erwarb sein ware kindes süesse
er wirt noch diser abentheure ain herre    ich han recht daz ich

kint durch jn grüesse                
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35 diſer abentheuᷓre ain herre ich haŋ
36 recht daʒ ich kint durch jn grüeſſe ·
37 Auch fuͦr daſſelbe kint mit
38 dem Anſwine · hinuᷓber uᷓber
39 die hayϟdenſchafft zu dem Baruͦch
40 ze Allexandꝛine · ze Waleiσ bꝛacht
41 er jn herwider danneŋ · Wo kindt
42 genendicait erſpehent eɞ ſol ſy helf⸗
43 fen obσ ymmer gemanneŋ ·
44 Ain tail wil ich euch deɞ kindes
45 frucht benenneŋ · ſein Ane der
46 hieſɞ Gurnemans von Grahayϟs
47 kund Y϶ſer zertenneŋ · deɞ phlag Er zu
48 der Tyoſt mit maniger huͦrte · ſein
49 Vater der hieſɞ Gruʒgri der lag tot
50 durch Tſchoy de lagurte ·
51 Nachte hieſɞ ſein mŭeter Eku⸗
52 nares Sweſter · deɞ reichen
53 Phalꜩgraŭeŋ den man da nante
54 auɞ der ſtarchen Bebeſter · ſelber
55 hieſɞ er Tſchyonatulander · ſo hohŋ̄
56 preys erwarb beyϡ ſeineŋ zeiten nie
57 ainer noch der ander ·
58 Daʒ ich deɞ werden Gurꜩgrieŋ
59 ſun nicht benante · voꝛ der
60 maget zigaunen daɞ waσ deσ ſcɧult
61 daʒ man jr muͦter ſande · auɞ der
62 phlege von dem rainen Grale · jr
63 gepurt ſy zugkhet noch herfuᷓr vnd
64 Ir kŭnne daσ liecht gemale ·
65 Alle Graleɞ diet daσ ſint die
66 erwelteŋ · ymmer ſelig hie
67 vnd doꝛt an den ſteϟtten preyϡσ die
68 erwelteŋ · Nu waσ auch Sugaŭne

er wirt noch diser abentheure ain herre    ich han recht daz ich
kint durch jn grüesse                

45 Auch fuor dasselbe kint    mit dem Answine
hinüber über die haydenschafft    zu dem Baruoch ze Allexandrine
ze Waleis bracht er jn herwider dannen
Wo kindt genendicait erspehent    es sol sy helffen obs ymmer

gemannen                

46 Ain tail wil ich euch    des kindes frucht benennen
sein Ane der hiess Gurnemans    von Grahays kund Yser

zertennen                
des phlag Er zu der Tyost mit maniger huorte
sein Vater der hiess Gruzgri    der lag tot durch Tschoy de

lagurte                

47 Nachte hiess sein mueter    Ekunares Swester
des reichen Phaltzgrauen    den man da nante aus der starchen

Bebester                
selber hiess er Tschyonatulander
so hohen preys erwarb    bey seinen zeiten nie ainer noch der

ander                

48 Daz ich des werden Gurtzgrien    sun nicht benante
vor der maget zigaunen    das was des schult daz man jr muoter

sande                
aus der phlege von dem rainen Grale
jr gepurt sy zugkhet    noch herfür vnd Ir kunne das liecht

gemale                

49 Alle Grales diet    das sint die erwelten
ymmer selig hie vnd dort    an den stetten preys die erwelten
Nu was auch Sugaune desselben samen
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1 deſſelbeŋ ſameŋ · der vnns von Mont⸗
2 ſaluatſch war in die welt geſait deŋ
3 da ſeit die halhafften nameŋ ·
4 Wo deɞ ſamen icht ward bꝛacht
5 hin von dem Lannde · der
6 muͦſte werden perhafft aŋ pꝛeiſe
7 Wann jn fiel ain Schaŭr auf die
8 ſchannde · dauon kanuolayϡs ver⸗
9 re iſt bekennet · ſy ward in mani⸗

10 ger zungen ye der getrewen haubt⸗
11 ſtat genennet ·
12 Wol dir Kanuoleis wie maŋ
13 ſprichtet deine Steϟte · voŋ
14 herꜩenlicher liebe der auf dir ge⸗
15 ſchach nicht ze ſpate · myϡnne hueb
16 ſich da frue aŋ zwayϡeŋ kinden all
17 der welt mochte nie jr tumphait
18 darŭnder pefinden ·
19 Der ſtolꜩe Gamuret diſe kind
20 bey einander · in ſeiner kem⸗
21 menateŋ zoch Tſchyonatulander ·
22 dannoch waɞ nicht ſtarch an ſein⸗
23 em ſynne · er ward doch ſeit beſloʒʒŋ̄
24 in herꜩen not von Sygaunen minne ·
25 Awϯe deɞ ſy ſint noch ze tŭmb ze
26 ſolher angſt · wo myϡnne wirt
27 begriffen in der jugent die weret
28 aller langeſt · ob daɞ alter myϡnne
29 ſich gelaubet · dannoch wont der
30 jugent in jr panden myϡnne iſt an
31 crefften vnberaŭbet ·
32 Awe myϡnne waɞ taugt dein
33 crafft vnnder kinder · ainer
34 der nicht augen hette der mocht dich

Nu was auch Sugaune desselben samen
der vnns von Montsaluatsch    war in die welt gesait den da seit

die halhafften namen                

50 Wo des samen icht ward bracht    hin von dem Lannde
der muoste werden perhafft    an preise Wann jn fiel ain Schaur

auf die schannde                
dauon kanuolays verre ist bekennet
sy ward in maniger zungen    ye der getrewen haubtstat genennet

51 Wol dir Kanuoleis    wie man sprichtet deine Stete
von hertzenlicher liebe    der auf dir geschach nicht ze spate
mynne hueb sich da frue an zwayen kinden
all der welt mochte nie    jr tumphait darunder pefinden

52 Der stoltze Gamuret    dise kind bey einander
in seiner kem menaten zoch    Tschyonatulander
dannoch was nicht starch an seinem synne
er ward doch seit beslozzen    in hertzen not von Sygaunen

minne                

53 Awe des sy sint noch    ze tumb ze solher angst
wo mynne wirt begriffen    in der jugent die weret aller langest
ob das alter mynne sich gelaubet
dannoch wont der jugent in jr panden    mynne ist an crefften

vnberaubet                

54 Awe mynne was taugt    dein crafft vnnder kinder
ainer der nicht augen hette    der mocht dich spüren ob Er

gienge plinder                



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

494 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CCXXXIIIIvc ll. 35–67



TITUREL 495

35 ſpuᷓreŋ ob Er gienge plinder · myϡnne
36 du biſt all ze maniger ſlachte · alle
37 ſchreiber kuᷓnden nicht erſchreiben
38 der deinen wunder art vnd dein achte ·
39 Seit man den rechten muᷓnich
40 in der myϡnne · vnd den wareŋ
41 Clauſner wol beſwert ſint gehoꝛſaɱ
42 jr ſynne · daʒ ſy laiſtent maniger
43 ding doch kaŭme · die myϡnne zwinget
44 Ritter vnnder helme die myϡnne iſt
45 vil ennge an jr raŭme ·
46 Mynne hat begriffeŋ daɞ ſchmal
47 vnd daɞ pꝛaite · myϡnne hat
48 hie auf erde hauσ vnd ze himel iſt
49 raine voꝛ got jr gelaite · der myϡnne
50 iſt allenthalbeŋ wan ze helle · die
51 ſtarche myϡnne erlampt an jr cref⸗
52 ten iſt zweiuel mit wancke jr geſelle ·
53 Ane wanck vnd an zweiuel die
54 baide · waɞ die maget Sigau⸗
55 ne vnd Tſchyonatulander mit laide ·
56 da waɞ die ſtarche liebe zuͦgemenget ·
57 Ich ſaget euch voŋ jr kintlicheŋ min⸗
58 ne wunderɞ vil wann daʒ eɞ ſich
59 lennget ·
60 die dreyϡ leŭnt ſuͦche voꝛ ∂eɞ nach deɱ
61 Leŭnt  Sŭnſt waσ der ſtarcɧe Tyturel
62 Der ſuᷓeſſe Tſchyonatulander
63 genante · alle ſein genantekait ·
64 mit groſſer ſoꝛge in kaume gemante ·
65 da ſpꝛach er Sygaŭne hilffreiche · nu
66 hilff mir ſuᷓeſſe maget auσ den ſoꝛ⸗
67 gen ſo tueſt du hilffeleiche ·

ainer der nicht augen hette    der mocht dich spüren ob Er
gienge plinder                

mynne du bist all ze maniger slachte
alle schreiber künden    nicht erschreiben der deinen wunder art

vnd dein achte                

55 Seit man den rechten    münich in der mynne
vnd den waren Clausner    wol beswert sint gehorsam jr synne
daz sy laistent maniger ding doch kaume
die mynne zwinget Ritter vnnder helme    die mynne ist vil

ennge an jr raume                

56 Mynne hat begriffen    das schmal vnd das praite
mynne hat hie auf erde haus    vnd ze himel ist raine vor got jr

gelaite                
der mynne ist allenthalben wan ze helle
die starche mynne erlampt    an jr creften ist zweiuel mit wancke

jr geselle                

57 Ane wanck vnd an    zweiuel die baide
was die maget Sigaune    vnd Tschyonatulander mit laide
da was die starche liebe zuogemenget
Ich saget euch von jr kintlichen    minne wunders vil wann daz

es sich lennget                

 die drey leunt suoche vor des nach dem Leunt Sunst was der
starche Tyturel                

58 Der süesse Tschyonatulander genante
alle sein genantekait    mit grosser sorge in kaume gemante
da sprach er Sygaune hilffreiche
nu hilff mir süesse maget    aus den sorgen so tuest du

hilffeleiche                
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1 Duciſſe auɞ Kathelanngen
2 la mich genieſſen · Jch hoꝛe ſa⸗
3 gen du ſeyϡeſt erboꝛeŋ voŋ der art die
4 nie kunde verdꝛieſſen · Sy wereŋ wol
5 gehilfflich mit jr lone die ye kumer⸗
6 leiche not durch ſy genade wurbe
7 deſſelben aŋ mir ſchone ·
8 Beafamis ſchoner freuᷓndt ſpꝛich
9 waɞ du maineſt · la hoꝛen

10 ob du mit zuᷓchten dich deɞ willen
11 gegen mir ſo veraineſt · daʒ dein kla⸗
12 gende pete muᷓge veruaheŋ · du wiſſeſt
13 recht ain warhait ſo ſolt du dich ge⸗
14 gen mir nicht vergaheŋ ·
15 Wo genade wonet da ſol man
16 ſy ſuechen · fraw ich beger ge⸗
17 nade an dich deɞ ſolt du durch dem
18 gŭete geruechen · werde geſellikait
19 die ſtet wol den kinden · wo rechte
20 gnad nie gewan ze Rŭeme wer mag
21 ſy da vinden ·
22 Sy ſprach du ſolt dein traŭreŋ
23 durch troᷓſten da kŭnden · da
24 maŋ dir baσ gehelffeŋ muᷓge dann
25 ich annderſt du kanſt dich verſuᷓndŋ̄
26 ob du gereſt daʒ ich dir kumber wende ·
27 Wann ich bin recht ain wayϡſe mei⸗
28 ner mage Lanndes vnd leute ellen∂e ·
29 Ich wayſs wol du biſt Lanndes
30 vnd leŭt groſſe frawe · deɞ beger
31 ich alles nicht wann daʒ dein
32 herꜩe durch die augen mich an⸗
33 ſchawϯe · alſo daʒ eɞ den kumber mein
34 bedencke · thue der myϡnne ir recht ee

59 Ducisse aus Kathelanngen    la mich geniessen
Jch hore sagen du seyest erboren    von der art die nie kunde

verdriessen                
Sy weren wol gehilfflich mit jr lone
die ye kumerleiche not durch sy genade wurbe desselben an

mir schone                

60 Beafamis schoner freundt    sprich was du mainest
la horen ob du mit züchten    dich des willen gegen mir so

verainest                
daz dein klagende pete müge veruahen
du wissest recht ain warhait    so solt du dich gegen mir nicht

vergahen                

61 Wo genade wonet    da sol man sy suechen
fraw ich beger genade an dich    des solt du durch dem guete

geruechen                
werde gesellikait die stet wol den kinden
wo rechte gnad nie    gewan ze Rueme wer mag sy da vinden

62 Sy sprach du solt dein trauren    durch trösten da kunden
da man dir bas gehelffen müge    dann ich annderst du kanst

dich versünden                
ob du gerest daz ich dir kumber wende
Wann ich bin recht ain wayse    meiner mage Lanndes vnd

leute ellende                

63 Ich wayss wol du bist Lanndes    vnd leut grosse frawe
des beger ich alles nicht    wann daz dein hertze durch die

augen mich anschawe                
also daz es den kumber mein bedencke
thue der mynne ir recht ee     der mynne vnns baiden die

synne verkrencke                
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35 der myϡnne vnns baiden die ſyϡnne
36 verkrencke ·
37 Wer ſo myϡnne hat daʒ ſein myϡn⸗
38 ne iſt gewere · gegen ainem
39 alſo lieben freŭnde alɞ du mir biſt
40 der mag wol lebeŋ one ſweϟre · wirt
41 aber voŋ mir genant ymmer myϡn⸗
42 ne · got ways wol daʒ ich nicht er⸗
43 kenne weder meinen verluſt noch
44 Ir gewyϡnne ·
45 Iſt myϟnne aiŋ Sy oder ein Eer magſt
46 du mir myϡnne bedeuᷓteŋ · vnd iſt
47 myϡnne ain ſy kumbt mir myϡn⸗
48 ne wie ſol ſy treuᷓten · muͦσ ich
49 behalteŋ bey den tockeŋ · fleuᷓgt myϟn⸗
50 ne vngerŋ auf die hanndt durch
51 die wilde ich kan myϡnne wol lockeŋ ·
52 Fraw ich han vernomeŋ voŋ frawϯ⸗
53 en vn∂ voŋ manneŋ · myϡnne kaŋ
54 den iungeŋ den alteŋ ſo ſchoſſlicheŋ
55 ſpanneŋ · daʒ ſy mit gedanckhen ſere
56 ſcheŭſſet · ſy triffet one wencken daσ
57 lauffet kreuchet fleuᷓget oder fleŭſſet
58 Da erkanteſt du ſuᷓeſſe mage
59 mynne wol voŋ meren · myn⸗
60 ne iſt an gedancken daσ mag ich wol
61 mit mir ſelbeŋ pebaϟreŋ · deɞ beꜩwinget
62 eɞ die ſtarche liebe · myϡnne ſtilt aus
63 meinem herꜩeŋ freŭde vnd clare farbe
64 eɞ entaugt ainem diebe ·
65 Tſchyonatulander mich zwing⸗
66 ent gedancke · Wenn ich dich
67 nicht enſihe ſo biŋ ich oŋ freŭden die
68 krancke · vϝnꜩ ich dich aber taŭgen⸗

thue der mynne ir recht ee     der mynne vnns baiden die synne
verkrencke                

64 Wer so mynne hat    daz sein mynne ist gewere
gegen ainem also lieben freunde    als du mir bist der mag wol

leben one swere                
wirt aber von mir genant ymmer mynne
got ways wol daz ich nicht    er kenne weder meinen verlust

noch Ir gewynne                

65 Ist mynne ain Sy oder ein Eer    magst du mir mynne
bedeuten                

vnd ist mynne ain sy    kumbt mir mynne wie sol sy treuten
muos ich behalten bey den tocken
fleugt mynne vngern auf die hanndt    durch die wilde ich kan

mynne wol locken                

66 Fraw ich han vernomen    von frawen vnd von mannen
mynne kan den iungen    den alten so schosslichen spannen
daz sy mit gedanckhen sere scheusset
sy triffet one wencken    das lauffet kreuchet fleuget oder

fleusset                

67 Da erkantest du süesse mage    mynne wol von meren
mynne ist an gedancken    das mag ich wol mit mir selben

pebären                
des betzwinget es die starche liebe
mynne stilt aus meinem hertzen    freude vnd clare farbe es

entaugt ainem diebe                

68 Tschyonatulander    mich zwingent gedancke
Wenn ich dich nicht ensihe    so bin ich on freuden die

krancke                
vntz ich dich aber taugenlich erplicke
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1 lich erplicke · uᷓnſt trawϯe ich iŋ
2 der wochen nicht ze ainem male
3 eɞ erget mir laider all ze dicke ·
4 So doꝛfft die ſuᷓeſſe maget mich
5 nicht frageŋ voŋ myϡnne · ſo
6 wirt dir one frage wol kŭnt myϡn⸗
7 nen verluſt vnd jr gewinne · ſich
8 wie der myϡnne auɞ freŭde in ſoꝛge
9 werbe · thue der myϡnne Ire recht

10 Ee der mynne vnns baideŋ in dem
11 herꜩen verderbe ·

vntz ich dich aber taugenlich erplicke
sünst trawe ich in der wochen    nicht ze ainem male es erget mir

laider all ze dicke                

69 So dorfft die süesse maget    mich nicht fragen von mynne
so wirt dir one frage    wol kunt mynnen verlust vnd jr gewinne
sich wie der mynne aus freude in sorge werbe
thue der mynne Ire recht    Ee der mynne vnns baiden in dem

hertzen verderbe                




